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•	 Ein Plädoyer für eine nachhaltigere und resilientere Gesellschaft, zu der die 
Automatisierung zwar beiträgt, ohne aber den Menschen dadurch zu verdrängen

•	 Das auf natürlicher Sprache basierte, holistische Konzept des Fuzzy Humanis-
mus wird vorgestellt

•	 Einführung in die Grundlagen des Rechnens mit Worten, Phrasen und Pro-
positionen sowie Anwendungsbeispiele dieses Rechnens für die smarte Gesell-
schaft

•	 Wie man Maschinen beibringen kann, wie Menschen zu denken

Was Sie in diesem essential finden können
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Bereits in den 1920er Jahren dachte der Logiker Jan Łukasiewicz intensiv über 
Aristoteles Aussagen, wie etwa „morgen wird es regnen“, nach. Bis der nächste 
Morgen tatsächlich kommt, so begann er zu verstehen, sind solche Aussagen 
weder wahr noch falsch. Daher erweiterte Łukasiewicz Aristoteles Zweiwert- zu 
einer Dreiwertlogik, die neben ‚Ja‘ und ‚Nein‘ auch noch ‚unklar‘ einbezog.

Ein halbes Jahrhundert später verfeinerte der Elektroingenieur Lotfi Zadeh 
(1921–2017) an der Universität Berkeley (USA) diese Idee mit seiner Fuz-
zy-Logik (dt. unscharfe Logik), welche unterschiedliche (linguistische) Wahr-
heitsgrade wie ‚wahr‘, ‚ziemlich wahr‘, ‚weder wahr noch falsch‘, ‚zum größten 
Teil unwahr‘ und ‚überhaupt nicht wahr‘ miteinbeziehen konnte. Wenn es um 
vage Begriffe wie Schönheit, Größe oder die Klassifizierung lebender Organis-
men gehe, „weisen Objektklassen, die in der realen physischen Welt vorkommen, 
[häufig] keine genau definierten Kriterien für ihre Mitgliedschaft auf“ [31]. 
Einige Objekte können also nicht mit Ja oder Nein klassifiziert werden, sondern 
existierten irgendwo zwischen einer Mitgliedschaft und Nicht-Mitgliedschaft auf 
einem Kontinuum von 0 und 1.

Später erweiterte Zadeh seine unscharfe Logik zu einer Mathematik der Spra-
che, zu ‚Computing with Words‘ (dt. Rechnen mit Worten). Als sein letzter Post-
doktorand am Berkeley Institut für Soft Computing (BISC) durfte ich ihm dabei 
assistieren. Seine Erweiterung erlaubt, mit Worten, Phrasen, Propositionen, Fra-
gen sowie anderen semantischen Einheiten der natürlichen Sprache zu rechnen 
und ist deswegen für einen Einsatz im Sinne des Humanismus prädestiniert. Der 
Ihnen hier vorliegende ‚Teil III – Fuzzy Humanist‘ einer essentials-Trilogie ist 
meine Adaption zum Thema basierend auf Zadeh [26].

Die in Abb. 1 dargestellten Teile der Trilogie bauen u. a. auf Forschungs-
resultate des Forschungszentrums FMsquare der Universität Fribourg (Schweiz) 
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